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Geſetz Sammlung. betreffend die Feſtſtellung des ritterſchaftlichen Tax⸗ 

Nr. 11 enthält: (Nr. 10334 Geſetz, betreffend die | werthes von Gütern und deren Bepfandbriefung 

Aufhebung des Amtsgerichts in Nordſtrand. Vom nach Maßgabe der behufs der Grundſteuer⸗Ver⸗ 

16, April 1902. anlagung ermittelten Reinerträge (Geſetz⸗Sammlung 

(Ar. 10835.) Verfügung des Juſtizminiſters. Seite 891) iſt die nachfolgende Beſtimmung als & 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für | 7a einzufügen: 


Ausgegeben den 30. April 


einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, „Die Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion kann die 

Höchſt a. M., Limburg a. L., Naſſau und Wies⸗ Beleihung auf Grund des nach dieſem Regulativ 
9 baden. Vom 14. April 1902. ermittelten Taxwerthes in ſolchen Fällen ab⸗ 
Nr. 12 enthält: (Nr. 10336.) Geſetz, betreffend lehnen, in denen der Grundſteuer Reiner trag 

Einführung einer Schonzeit für das ſchottiſche nach ihrem Ermeſſen keine ſichere Unterlage 

Moorhuhn. Vom 15. April 4902. für die Werthsermittelung bietet.“ 

— —— Beglaubigt. 
will J 9 5 den Bericht vom 25. März 1902 | (Siegel) Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
G orale ſan hier wieder beigefügten, von der mänen und Forſten. 
0 1 0 Fe ung des Kur⸗ und Neumärkiſchen gez. von Podbielski. 
5 Ark ichen Kredit⸗Inſtitutes dahier am 18. | Bekanntmachungen des Landes ⸗ Direktors 
Dezember vorigen Jahres beſchloſſenen Nachtrag zu der Provinz Brandenburg. 
den reglementariſchen Beſtimmungen dieſes Kredit⸗ 1) Nachſtehendes 
inſtituts hiermit landesherrlich genehmigen Statut 
Berlin, den 2. April 1902. i des 
gen Wilhelm R, Brandenburgiſchen Provinzialverbandes zur Aus⸗ 


gegez. Schönſtedt. e u. Podbiels ki. 
An die Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten und der Juſtiz. 


führung des § 93 der Provinzialordnung und 

Ergänzung der Statuten vom 17. Auguſt / 5. Sep⸗ 

tember 1876, 4./16. März 1878, 17. Februar / 

Na 90 1 3. April 1891 und 27. Februar /7. April 1897. 
zu den 1 


teglementarifchen Beſtimmungen des Kur- und Dem La derte wird zur Mitwirkung 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts bei Erledigung der Geſchäfte der gefammten 
Wen Das Kredit Inſtitut iſt berechtigt, das kommunalen Provinzialverwaltung ein ſechster 
Pfundbriefdarlehn zu kündigen, wenn der Erwerber oberer Beamter mit berathender Stimme zuge⸗ 
oder Erſteher eines Gutes nicht perſönlicher Schuldner ordnet, welcher den Titel Landesbaurath führt 
des Kredit-Inſtituts für das Pfandbriefdarlehn wird. und zu den höheren Staatsämtern im Baufach 

II. In das Regulativ vom 3. Oktober 1868, befähigt fein muß. I 
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8 2. welchem des Königs Majeſtät mittels Allerhöchſten 

Die Beſtimmungen der 88 2 bis 6 des | Exlaffes vom 9. d. Mts in Gemäßheit des § 119 
Statuts vom 17. Auguſt / 5. September 1876 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875/22. 
finden auf den Landesbaurath (3 1) Anwendung. März 1881 die Genehmigung du ertheilen geruht 
So beſchloſſen auf dem Brandenburgifchen haben, wird hierdurch auf Grund des § 8 der 
Provinziallandtage in der Sitzung am 21. Fe: | Brovinzialordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


bruar 1902. Berlin, den 25. April 1902 
Der Vorſitzende. Der Schriftführer. Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
gez. von Levetzow. gez. v. d. Marwitz. Freiherr von Manteuffel. 


5 Yo ! i b ö i 18. Januar 1876 
(2) In Gemäßheit des § 5 des Babtranfbeik und Lungenſeuchen⸗Reglements vom 10. März 1885 


und 88 11 ff. des Milzbrand⸗Reglements vom l bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die am 2. Dezember 1901 in der Provinz erfolgte Zählung 272956 Pferde und 769672 Rinder 
ergeben hat. 

Die Viehentſchädigungen im Jahre 1901 betrugen bei: 


Rogtranfgeit und Lungenfeuche Milzbrand 
für für 
Pferde] Rinder | Summe Pferde | Rinder Summe 
c e e al-? aisjs: bien Bin are 13 
23666255 — —: 251 375690 108003330 1 1760 23 


Hierzu 3 v. H. Verwaltungs⸗ 


! 
koſten 709 709099 71 3240 3352 


find zufammen 2437624 1112430430 115113004 
Davon ab die im Jahre 1900 
erhobenen Mehrbeträge von 363 266903] 3134.83 


verbleiben 


Zur Deckung dieſer Beträge ſo⸗ 
wie der für die Ortsbehörden 
einzuziehenden Hebegebühren 
mit 3 v. H. ſind vom Pro⸗ 
vinzialausſchuß die Beiträge 
feſtgeſetzt: 

a) für jedes Pferd oder 
jeden Eſel 

bei Rotzkrankheit auf 9 Pf. 


24013 81] 108574140] 111978171 


2456604 — |—] 2456604 


„ Milzbrand „ 2 „ 5459.12 

p) für jedes Rind 5 
bei Lungenſenche auf — Pf 12090992 
„ Milzbrand (nach der ein⸗ | 

fachen Stückzahl) auf 15 Pf. 11545080 


Nach Abzug der Hebegebühr von 3468) 
bleiben an die Landeshauptkaſſe 

abzuführen 
Gegen obige Bedarfsſumme von 


weniger 

mehr 

ſodaß unter Hinzurechnung des 
von Beiträgen für Lungen⸗ 
ſeuche des Rindviehs aus 1900 
verbliebenen Beſtandes von 1061981 


ſich ein Ueberſchuß ergiebt von | — I-| — I 10485 74 — — 5303091 
welcher bei dem Ausſchreiben der Beiträge für 1902 Berückſichtigung finden wird. 
Berlin, den 22. April 1902. Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 


736098 5 BE 3627 30 


11198727 11728262 
108574 400 111978171 


2382906 
24013113 


18407 1 
27 341287 


23829 
— 24013ʃʃ 
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9 2 Bekauntmachung 
er Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
5 In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes 
Ren 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
beineenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
etreffend die Beförderung der Errichtung von 
entengütern, wird 
am 14. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr in 
unſerm Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 I hierſelbſt, 
0 Auslooſung von 4% igen Rentenbriefen (Litt. 
f E und von 3 ½ % igen Rentenbriefen (Litt. L—P), 
11 die Vernichtung der ausgelooſten und eingelöſten 
Ra unter Zuziehung der von der Provinzial 
ertretung gewählten Abgeordneten und eines Notars 
ſtattfinden. 
Berlin, den 19. April 1902. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Feger und Bekanntmachungen der 
önigl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
in 1 1 0 Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch 
in rb Ende März d. Js. abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
955 1 7 5 9 8 25 e e 
irten Staatsanleihen aft i 
genommen worden. n 
Ede Ag J der eingetragenen Konten betrug 
1900: 26 102 über 1385316 90 api 
1901. 28909 1466 168250 „ * 
ſie iſt bis Ende März 1902 auf 5 
gelegen 30337 über 1577 323 650 M. 


Von dieſen Kont Be 
kalten bie nten entfallen 86,2 % auf Kapi⸗ 
Rapitelsaniagen. Mk. und 18,8 % auf größere 
18877 g fiche Perſonen waren Ende März 1902 
Perſonen 551 über 717527 000 Mk., für juriſtiſche 
vet a über 584669850 Mk. ein⸗ 
öder A pflegſch ahl der Konten für Bevormundete 


Von den er bene beträgt 1901. 
berechtigten Halbjäpetic, 860 h osten bond 


Staatsſchulden⸗Tilgunge tente 668 Poſten von der 
gska f 

o 
Poſten wurden durch Gutſchrift auf Reichsbank⸗ 


Girokonto berichtigt und 136 

Girokor 04 i 
11 mit der Auszahlung Ban IR. 8 
n e abgehoben i > 
| on den Konteninhabern w ; 
Areußen, 3838 in anderen See 99 
— in den übrigen Staaten Europas, 14 in Aft 5 
ar Ari und 43 in Amerika. en 

as Staataſchuldbuch ist allen denjeni 
een Breuifäer Konfols zu empfehlen, für welche 
Papiere eine dauernde Anlage bilden und 
Zinſen gegen den Schaden 


welche Kapital 

und 

m . 

a bedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr 


Recht von dem jeweiligen Beſitze der Schuldver⸗ 
ſchreibungen und Zinsſcheine abhängig iſt, durch 
Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhanden⸗ 
kommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht. 
Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 
iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfg. für jede 
angefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, über 
welchen verfügt wird (mindeſtens 1 Mk.), zu zahlen. 
Die von uns herausgegebenen „Amtlichen Nach⸗ 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, 
welche über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs 
Genaueres enthalten, können durch jede Buchhandlung 
oder direkt von dem Verlage J. Guttentag, G. m. 
b. H., Berlin, für den Preis von 40 Pfg. oder 
durch die Poſt frei 45 Pf. bezogen werden. 
Berlin, den 9. April 1902. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 17. April 1902. 
Königliche Regierung. s 
(2) Das Reichsverſicherungsamt hat die Bei 
behaltung des bisherigen Beauftragten der Be⸗ 
kleidungsinduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin, 
Eduard Knuſt zu Groß Lichterfelde bei Berlin, Pots⸗ 
damer Chauſſee 50, als techniſchen Aufſichtsbeamten 
und die Uebertragung der Funktionen eines Rechnungs- 
beamten auf denſelben genehmigt. 
Frankfurt a. O., den 18. April 1902. 
Der Regierungs⸗Präſtdent. 
(3) Das im Grundbuche von Klein⸗Lübbichow 
im Kreiſe Weſtſternberg Band I Blatt Nr. 13 ver⸗ 
zeichnete, dem Vorwerksbeſitzer Oswin Kreſſebuch zu 
Klein⸗Lübbichow gehörige und ea. 50 ba große Grund 
ſtück, welches außerhalb von Klein⸗Lübbichow an dem 
Wege von Reppen nach Droſſen, hart an der Grenze 
von Droſſen belegen iſt, wird fortan mit meiner 
Genehmigung den Namen 
„Erdmannshof“ 
führen. 
Frankfurt a. O., den 20. April 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(4) Der Herr Miniſter hat durch Erlaß vom 
8. April d. J. — II a 2568 — dem Verein zur 
Förderung der Pferde und Viehzucht in den Harz⸗ 
landſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, 
in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verloo⸗ 
fung von Wagen, Pferden, Reit“, Fahr und Jagd: 
geräthen pp. zu veranftalten und die Looſe — 50000 
Stück zu je 1 Mark — in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 
1500 im Geſammtwerthe von 23000 Mark. 
Frankfurt a. O., den 16. April 1902. 
Der Regierungs Präſident. 
(5) Durch Verfügung des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 9. April 
1902 iſt der Regierungsbezirk Caſſel bis auf Wei⸗ 
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teres für Notirungen forſtverſorgungsberechtigter An⸗ 
wärter geſchloſſen. 
Frankfurt a. O, den 21. April 1902. 
Königliche Regierung. 
(6) Dem Fiſchermeiſter Leopold Bertig zu 
Croſſen a. O. habe ich unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs die Fiſchereiaufſicht über das Fiſcherei⸗ 
revier der Fiſcherinnung zu Croſſen a. O. auf der 
Oder übertragen. 
Frankfurt a. O., den 18. April 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(7) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 16, 
des Centralblattes für das de utſche Reich pro 1902 
folgende Ausländer ausgewi eſen worden: 
Auf Grund des & 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Michael Chowanetz, Arbeiter, geboren am 27. DE 
tober 1861 zu Powinna, Oeſterreich-Ungarn, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſid enten zu Magdeburg am 4. April d. Is. 
Franz Chrzaszez, Arbeiter, geboren im Februar 
1866 zu Groß ⸗Gurek, Bezirk Bielitz, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 


vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 


zu Oppeln am 31. Januar d. Is. 
Frankfurt a. O., den 21. April 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(8) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
zu Croſſen a. O. vom 12. April er. iſt die Parzelle 
Kartenblatt 3 Nr 675/16 in Größe von 0,0400 ha, 
dem Schneidermeiſter Theodor Knappe zu Grieſel 
gehörig, von dem Gutsbezirk Grieſel abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirk Grieſel vereinigt worden. 
(9) Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. iſt durch den Vorſitzenden des⸗ 
ſelben unter dem 17. April 1902 genehmigt worden, 
daß die domänenfiskaliſche Dorfauenparzelle Nr. 
435/126 des Kartenblatts 1 zu Jädickendorf von 
0,0432 ha Flächeninhalt mit dem Gemeindeverbande 
Jädickendorf vereinigt werde. 
Bekanntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Poſtamts. 

Verſendung von Packeten während der 
Pfingſtzeit. Die Vereinigung mehrerer Packete zu 
einer Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom 11. bis 
einſchl. 18. Mai im inneren deutſchen Verkehr 
nicht geftattet. 

Berlin W. 66, den 22. April 1902. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin. 

Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 1902, enthaltend die Sommer 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 


Redigirt im Büreau ber Königl. 


Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, Klein⸗ 
bahnen, Routen Fahrpläne, Angaben übor direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, Beſtimmungen 
über die Ausgabe von Fahrſcheinheften u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern, ſowie im 
Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 26. April 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekauntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Halle a. S 

Gemäß 8 8 des Geſetzes, betreffend die 
Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze, vom 
30. Juni 1900 ſind als ärztliche Sachverſtändige 
des unterzeichneten Schiedsgerichts für das Kalender⸗ 
jahr 1902 die Königlichen Kreisärzte Herr Medi⸗ 
zinalrath Dr. Fielitz und Herr Geheimer Medizinal⸗ 
rath Dr. Riſel, beide zu Halle a. S., gewählt 
worden. 

Halle a. S., den 23. April 1902. 

Das Schiedsgericht für die Arbeiterverſicherung im 
Eiſenbahndirektionsbezirk Halle. 
Bekauntmachung der Kaiſerlichen Ober: 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Am 19. April iſt bei der Poſtagentur 
in Laubow eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 
worden. 

Frankfurt (Oder), 21. April 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal Chronik. 

(1) Der Landbauinſpektor von Saltzwedel 
hier, betraut geweſen mit der örtlichen Leitung des 
hieſigen Regierungs⸗Neubaues, iſt vom 1. Mai d. 
Js. ab nach Potsdam verſetzt worden. 

An ſeine Stelle tritt der Regierungs⸗Baumeiſter 
Hoſchke. 

(2) Des Königs Majeſtät haben den Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. jur. Krummacher in Soldin zum 
Landrathe zu ernennen geruht. Demſelben iſt das 
bisher kommiſſariſch von ihm verwaltete Landraths⸗ 
amt im Kreiſe Soldin endgültig übertragen worden. 

(3) Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar von 
Schlegell iſt zum Kreisſekretaͤr ernannt und ihm 
die zweite Kreisſekretärſtelle beim Landrathsamte 
in Königsberg N.⸗M. vom 1. Mai d. Js. ab ver⸗ 
liehen worden. 

(4) Dem Fräulein Anna Böhme in Lubiather 
Mühle bei Eſchbruch, Kreis, Friedeberg N.⸗M., iſt 
die Erlaubniß zur Annahme der Stelle als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk ertheilt 
worden. 


Regierung zu Frankfurt 8. 5 


Druck der Königl. Vofbuchdruckerel Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


